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für das Gebist Gewand ' 'Gtrang ' unter -.nstrebun^ des baulichen Zusanunea-
schlusaes von üntor- und Cberbobin:.:en CKesG^-ebender le.jeplfin vom 7.6.1961)

fuf Grund der .... 7-9 dea ufbauj^esetzee vom l8. uGUst ( ?e^t.31.
G.127) worden nachfoloenie 3<:.uvorsr.i«r 1 ften eclessens

;> T rt und dtellunfs der Geb-ude

^  (1) lü dem Gau^ebiet dürfen - abgec^onen von kleineren heoengebduden - nur
Gsbhude erstellt werden, «eiche ausschließlich zum -ohnen bestim-^t sind.
"Jie -rotelliin^ von Inndwirtschäftlichen Gebäuden una gewerolichen detrieba-
Etatten, die mit den oed-rinissen eines ..ohngebiets zu vereinbaren sind,
kann zu^elascea werden.

(2) ihr die teilen., und ; iratrichtung der einzelnen Gebäude gelten die
",inzsichnun:gea und .inschriabe im aa-Gepi:!n vom 7.6,iy6l und im Bebs-uungs-
vorschlag -.'es "'S ierurigapr-'-aldiums h'ord-. irttemberg, .Stuttgart, vom 19.Ck-
tober i960 als -dchtliniea.

2  Jdchar und . .ufbauten

CD Gie hrupt.gebaude sind mit .>attald;.ch9ra zu versehen, deren heigung bei
einstockiger Bebauung 9o , bei

.0zweistöckiger dabauung 35

betragen muf:,

(2) Jachaufb&uten cini nur bei ainstockigen Gebäuden una cann nur insoweit
zulasaig, alc cie die geschlossene irkung des ütuptdaches nicht beeinträch
tigen. Sie aürfen nicht bis suf uan haus.rund vergesetzt Äer^en und aollen vo
den Giebeikanten wenioStena 2 m batenJ erhalten, die .Geseatl-n^e dar ^-'scb-
aufbeuten, soll nicht menr als ein „Tlttel der ..abaude"Lanse tevr5,<en; oei
stockip;eB .^o'ipel- c^cr .aihenhautiera kenn eine grdaaere Lange zu^elas.-^
den.
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..Dstanae und ueben^gbäude r

(1) Jie '/orderjebäude müeaea an Ion tcn Jre.-^bstande von wenlgst«na

2,00 ffl erhalten, uie Summe der . bstanJe 1er Sebaude von den eeitlichei* .

twr-s __ i''j u^tsu tauT. mindeetens 6 m -jt? cn. sieiuereu -w.eu.l.uaöri t^ui einem Srund-

strick muß der seitliche batand uer debc4Uv.e von einaxidei' umii^atena h m, die

-."-.iTima der weltlichen. jr#nz~ und jebiudeabstande sovielmal 6 m betrarea, wie

Geb.iU.in r.uf dem irunlst'ick erri.jhtit werie.i,

(2) erben iie ^ebaude mit der *iratrichtung senkrecht zur otrasse gestellt,

so kan.i die bau _e'i-r -..i .ud ̂ ./-eh b-oe ..-hihun^ her Mnleat renz brfiride bis

zu T m und der --ar..-'ie co:' sei'lii.jhaa bst.xnds bi:-i zu I0 tn vex-ian ;en» 1

(3) .>ben,.cb 'u le bis zu 25 qm Grundfic.che und d m besamthohe können als 'a-

bsuCen oder frui-stcben .:e iecauie unter Beachtunv des rt.69 3auC, in einem

d€-r leitlichcn d bot uide an uer tama.;reuze zu,3älftööun werden. Ist mit
Neben

her s;-:tören .rrichtun^,- aa.r-rtirer^oObttude zu rechnen, so ist ihre voraussieht»

l.tcbe otellung und .'orm in den baugesuchsplunen der Hauptgebo-uda weiii^stenü Ii

l'mries aazu,rebön. u/'erdein ist ein solches fiebengebaude so zu daß

aui.' dez Nachb^irgrundfituck ohne ehwierigksiten ein ahnliches Bauwesen rnjebaut
' V

werd.rn kann. I it ein derartiger Bau sui iem Nachbargrundstuck schon vorhanden, J

30 EUil ^er -.eueau r.it .ien^rr. eine hfirrioni'sch'.v .inheit bilden.

^ ^ ^gfe^uheläQf^en une Jebaude.qruppen

-inzelwohnh. use r uc:len in der nicht unter I0 m xrontl-nge an der .»traße

haben und im jrundriss ein lang-gestrecktes cechteck bilden. . bweichend von 1 3

-be.1 sind t'^b.ruJ.egru 'per. (..-oppel- oder .uihenhauaer) bis zu einer jesrmtl&.nge

von 3o m gestattet, sofern sie r-uierlich einheitlich gestaltet und gleichseitig

aui-.gefchrt -Aerden; sie gelten janxi für die Berechnung der bstandmässe als ein

Jebhude. .n dorn im hebuuun.gsrjlan oder ;>sbauung8Vors-:hlag (u 1 Abs.2) vorgese

henen -stellen ist die .rscellun,, colcher iru:m..3Q vorgeschrieben. ^

I
i 3 jeb.iudehdhe und ^tockwerkzahl \

(t) Die Sebäudehdhe, vom natürlichen nie bis zur Cbe'rknnte der -/schrinna

eri, -hrf bei einstockigen A-bauden rins'-hlie lieh Knlestoc'.; ( ■.03,2) hdch-

aten. m betra;,en, bei zweistöckigen Debouden höchstens €,5o 'ußerdem

inJ dac tei nie so-sveit aufzufüllen und die -uffullung so zu verziehen, daß die
adri Itiga job-iiU ien jhe ni rgenis iiehr "Ir ^ a bzw. t r betragt, hierbei sind
ie .el.iniev'ir.ultaijö'd der -t^chbargrundstucke zu berücksichtigen. Lassen sich

lies« Masse in. steilem Gelände nur uch-#er einhalten, so Sv-ir^nsn von der
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nehmi^agebehörde im -Einzelfall /-bweichungsn zugela^^an we-,-den.

(2) Koiestöcke sind nur bei sinstocki,er Bebauung und nur bl« zu einer Bohe
von. 7o. 15, gessess-en bis Oberkante }:aiestc-ckapfotte, 2.ul.^ßsifi.

(3) FBr die aul.isslge Ansabl dtockw/erks ist dar dinschrieb xm E-agaplan vom
7•6.i 961 madgebend.

0 6 Gestaltung j
I

Die ^ul-enseiten der ..ebaud? sind au verputzen oder zu uberschld!*ts©n. -uf- |
fallende Farben sind zu yermeiden. ?ür die Bockel sollten Natursteine -verwendet
werden. Für die jachdeckung sind Biberschwänze oder Falzpfsnnea (möglichst
eagobiert) vorgeschrieben.

..aagrec-hte kämpf er siad nicht zugelassen. 1

& 7 diafriedi^tunggn

Die Finfriedi,-ungen der Grundstücke an öffentlichen ,-jtrarien und ..e^sn ^
sind nach den .-dchtlinlen der Btmgenebmigungsbehbräe einheitlich zu gestalten,
Sie sollen als einfache holzzauae (Uttenzäuae), als Hecken aus bodenstandigsa
Bträuchera hinter etwa 1ocm hoben Oteiaeinftssungea (sogen, lebattsteine, kein« |
3ocksl<r.auern)~oder aus g.fallig assser.fcrtan ..llSittar^äunenGherKestaUt werd.a.
Die Verwendung von iisen, n:it /-.usnahme von Urehtgellscht an den nicht an die
Strafen grenzenden -irundstUckfiseitea, ist unzulässig, -^i« Gesamthdhe der Einfrie
digungen darf nicht mehr r-ls 1,2o m betragen.
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